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Da war sie wieder, die melancholische Spur einer Erinnerung in der
Luft. Torfrauch und Heidekraut. Meine Nasenflügel entfalteten sich,
bereit, jedes einzelne Molekül einzufangen um meine Gedanken
davonfliegen zu lassen, zurück in der Zeit. Monate. Jahre. Bis zu
jenem Augenblick, als alles begann. Als mein vereinzeltes Leben
sich aus dem Schatten der Bewegungslosigkeit löste und
voranschritt, statt weiter in der Illusion zu verharren.



Die Dunkelheit schlüpfte zurück in ihr Nest unter dem Grabhügel.
Vom Boden stieg feuchte Kälte auf und durchdrang mein Kleid. Obwohl
mich die dicht gewebte Wolle schützen sollte, wich allmählich die
Wärme meines Körpers. Meine Umgebung verschwamm. Ich war auf
derartige Nebenwirkung vorbereitet. Trotzdem fiel es mir nicht
leicht, die ängstliche Benommenheit zurückzudrängen, weil sich
Schemen und Umrisse nur zögernd aus dem Nebel lösten. Blinzelnd
versuchte ich mein Sichtfeld zu erweitern, aber ein zweifarbiges
Antlitz füllte es fast aus.
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